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Auch in der allgemeinen Lebenszufriedenheit wiesen die 
Gruppen keine Unterschiede auf, lediglich in Bezug auf 
die Zufriedenheit mit dem eigenen Lebensstandard zeig-
te sich, dass diese im Anschluss an die Ausbildung in der 
Gruppe der regulär Eingemündeten leicht höher ausfiel.

In Bezug auf die Ausbildungsqualität, welche jeweils im 
letzten Ausbildungsjahr erfragt wurde, zeigten sich eben-
falls kaum Unterschiede zwischen den Gruppen. Soziale 
Aspekte wie die Unterstützung durch einen respektvollen 
Ansprechpartner und aufgabenspezifische Aspekte wie 
das Eingebundensein in größere Projekte wurde von 
beiden Gruppen sehr positiv eingeschätzt, während die 
Kooperation von Ausbildungsbetrieb und Berufsschule 
weniger ausgeprägt wahrgenommen wurde. Lediglich 
der Praxisbezug in der Berufsschule wurde von den 
direkt in Ausbildung Eingemündeten als ausgeprägter 
wahrgenommen als von den verzögert Eingemündeten.

Fazit

Der hier dargestellte Vergleich erlaubt erste Einsichten 
in die verschiedenen Bildungswege von Schulabgängern 
und -abgängerinnen nach Verlassen der Schule. Es lassen 

mene Ausbildung (eher) ihrem Wunschberuf entspreche. 
Nur jede/-r Achte in dieser Gruppe gab an, lieber eine an-
dere Ausbildung machen zu wollen; von den unmittelbar 
in Ausbildung Eingemündeten tat dies sogar nur jede/-r 
Neunte. Allerdings fühlen sich von den verzögert Einge-
mündeten weniger Personen (eher) gut über die Anforde-
rungen in alternativen Ausbildungsberufen informiert als 
die regulären Ausbildungsanfänger/-innen. Die Finanzie-
rung der Ausbildung fiel den verzögert Eingemündeten 
tendenziell weniger leicht als der Vergleichsgruppe, mit 
ihrer Einkommenssituation waren sie aber im Schnitt 
ähnlich zufrieden. Auch objektiv zeigten sich diesbe-
züglich keine Unterschiede, da in beiden Gruppen ein 
ähnliches Gehalt für das erste Ausbildungsjahr genannt 
wurde. Hinsichtlich des Nutzens, den sie sich von der 
Ausbildung für den späteren Einstieg in den Arbeitsmarkt 
erhofften, zeigten sich keine Unterschiede zwischen 
regulär und verzögert in Ausbildung Eingemündeten im 
ersten Ausbildungsjahr → Schaubild A8.3-3.

Beide Gruppen berichteten eine im Mittel hohe Zufrie-
denheit mit der aktuellen Ausbildung, die zwar über den 
Ausbildungsverlauf leicht absank, allerdings gleicherma-
ßen bei den regulär und den verzögert Eingemündeten. 

Schaubild A8.3-3: �Perspektiven bezüglich des Ausbildungsabschlusses, Personen mit unmittelbarem vs. 
verzögertem Ausbildungsbeginn (in %)
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Quelle:  LIfBi, NEPS, Startkohorte 4, doi:10.5157/NEPS:SC4:9.1.0, Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung, Projekt „NEPS-BB“               BIBB-Datenreport 2018
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